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Osterallerei Ein bunter Nachmittag voller Spiel und 
Kreativität
Am Gründonnerstag fand unter 
der Organisation des Ausschusses 
für Bildung, Familie und Kultur ein 
fröhlicher Nachmittag für Kinder im 
Alter von 6 bis 12 Jahren statt. Unter 
dem Motto „Osterallerei“ wurde 
gebastelt, gespielt und gelacht.
An verschiedenen liebevoll vor-
bereiteten Stationen konnten die 
Kinder ihrer Kreativität freien Lauf 
lassen. So wurden Pflanztöpfe und 
Osterkörbchen gestaltet, Kerzen 
und Holzanhänger verziert und 
natürlich durfte auch eine Karot-
tensuche nicht fehlen. Besonders 
beliebt war die Backstation, an 

der fleißig Teig geknetet, Plätzchen 
ausgestochen und fantasievoll ver-
ziert wurde – der süße Duft lockte 
viele kleine Naschkatzen an.

Auch der sportliche Spaß kam 
nicht zu kurz: Beim Eierlauf, dem 
Hasenohrenwurf und dem Hüh-
nerschießstand waren Geschick-
lichkeit, Schnelligkeit und eine Por-
tion Humor gefragt.

Das „Osterallerei“ bot den Kin-
dern einen abwechslungsreichen 
und fröhlichen Nachmittag in der 
Gemeinschaft und stimmte sie 

spielerisch auf das bevorstehende 
Osterfest ein. Die Begeisterung der 
kleinen Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer zeigte: Solche Aktionen 
machen nicht nur Spaß, sondern 
stärken auch das Miteinander – 
ein voller Erfolg für alle Beteiligten.

Auf diesem Wege möchte ich mich 
bei den tollen Helferinnen Enie 
Naschberger, Annalena Aldrian, 
Anna Gasteiger und Natalie Gug-
genberger bedanken. 

Judith Hillebrand

Dienstag, 08.07.2025
Haus der Gemeinscha� 

Radfeld
16�00–20�00 Uhr

Blut spenden können Personen ab 18, die gewisse gesundheitliche und gesetzlich festgelegte Kriterien erfüllen.
Bitte bringen Sie einen gültigen amtlichen Lichtbildausweis zur Blutspende mit.

Weitere Infos: 0800 190 190
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Wie jedes Jahr feierten wir im Kindergarten 
unser Osterfest. Die Vorbereitungen liefen schon 
Wochen vorher. Die Kinder konnten heuer im Gar-
ten die Osternester suchen, jedes Kind fand eines 
und nahm es voller Freude mit nach Hause. 
Auch heuer fand wieder das Projekt: Starke Kinder 
- Starke Zukunft statt. Antje Jähnig stärkt die Kin-
der mit ihrem Resilienz-und Selbstbehauptungs-
kurs.  Viermal in der Woche übten die Kinder, wie 
man sich in unangenehmen Situationen verhält, 
richtig kommuniziert und selbstsicher auftritt. Ein 
respektvolles Miteinander steht sowieso an erster 
Stelle – durch Übungen wurde dies auch immer 
wieder vertieft.
Nun sind wir gespannt, wie es mit unserem neuen 
Projekt weitergeht. „Wir züchten Schmetterlinge“ 
– momentan beobachten wir gerade, wie die Rau-
pen jeden Tag größer werden. Mal schauen, ob aus 
den Kokons dann Schmetterlinge schlüpfen. Wir 
sind/bleiben gespannt. Unsere „Raupe Nimmer-
satt“ wird dann Ende Juni noch eine Rolle beim 
Familienfest spielen.
Wir freuen uns schon auf die warmen Sonnentage, 
damit wir viel Neues entdecken können.

Nicole Prosser

Neues vom Kindergarten Radfeld
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Besuch am Bauernhof 
Anfang April durfte die Klasse 1b 
den Bauernhof der Familie Hai-
der besuchen. Dort bekamen wir 
eine interessante Führung durch 
den Stall. Die Kinder durften die 
jungen Ziegen und Kälber strei-
cheln, bekamen Einsicht in die 
Milchgewinnung und durften im 
Anschluss sogar die frische Milch 
kosten. 
Vielen Dank für diesen tollen Tag!

Angelika Gasteiger

Aktion „Jäger in der Schule“
Am 29. April war es endlich so 
weit. Im Zuge der Aktion „Jäger 
in der Schule“ starteten die Klas-
sen 2a und 2b der VS Radfeld 
ihren Lehrausgang im Mauken-
wald. Dort wurden sie herzlich 
von vier Jägerinnen des Bezirks, 
unter der Leitung von Christine 
Lettenbichler, mit einem kräftigen 
„Weidmanns Heil!“ und dem Spiel 
auf dem Jagdhorn begrüßt. 

Wir hörten viel Spannendes über 
heimische Wildtiere wie Fuchs, 
Dachs, Marder, Eichhörnchen, 

Murmeltier, Wildschwein, Reh 
und Hirsch bis hin zum Raben. 
Die Kinder erfuhren von wahren 
Expertinnen, wie die Tiere leben, 
was sie fressen und wie sie sich 
verhalten.
Außerdem erklärten die Jägerin-
nen ihre Aufgaben im Wald: Sie 
beobachten die Tiere, sorgen für 
ein gesundes Gleichgewicht im 
Lebensraum Wald und kümmern 
sich auch um die Pflege der Wege 
und Hochstände. Die Kinder hör-
ten aufmerksam zu und stellten 
fleißig Fragen. 

Wichtig war auch zu lernen, wie 
man sich im Wald / in der Natur 
richtig verhält – rücksichtsvoll, 
leise und mit Respekt gegenüber 
Tieren und Pflanzen.
Am Ende durften die Kinder unter 
großer Begeisterung ihr eigenes 
Steckerlbrot am offenen Feuer 
backen – ein schöner Abschluss 
eines lehrreichen Waldtages. 

Danke noch mal Christine, Bri-
gitte, Katja und Elli!

Angelika Sparber

Volksschule Radfeld
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Besuch beim Bürgermeister 
Am Dienstag, den 7. Mai, besuch-
ten die zwei dritten Klassen der 
Volksschule Radfeld das Gemein-
deamt. Dort wurden die Schüler-
innen und Schüler herzlich vom 
Bürgermeister Mag. Josef Auer 
empfangen.
Zu Beginn erhielten die Kinder 
eine interessante Führung durch 
das Gemeindeamt. Gestartet 
wurde im Keller, wo die Kinder die 
verschiedenen Räume und auch 

das Archiv mit den bewegbaren 
Schränken besichtigen konnten. 
Anschließend ging die Führung 
weiter zu den verschiedenen 
Büros und die Kinder erfuhren, 
wer welche Aufgaben in der 
Gemeinde übernimmt. 
Anschließend durften die Kin-
der im großen Sitzungsraum, 
wo schon eine Stärkung auf die 
Kinder wartete, Platz nehmen. 
Hier konnten nun auch Fragen an 
den Bürgermeister gestellt wer-

den. Besonders interessierte die 
Kinder natürlich der Umbau der 
Volksschule. Aufmerksam ver-
folgten sie auch die Informatio-
nen des Bürgermeisters über die 
Wasserversorgung von Radfeld. 
Wir bedanken uns sehr herzlich 
für den interessanten und lehrrei-
chen Besuch im Gemeindeamt!

Maria Steinlechner

„Jeder kann HELFEN-RUN“

Am 14. Mai fand an unserer Schule ein Spen-
denlauf zugunsten des Projektes „Schüler helfen 
Schülern“, das von den Schulen im Bezirk Kuf-
stein organisiert wurde, statt. „Schüler helfen 
Schülern“ ist ein Solidaritätsfond des Jugend-
rotkreuzes, bei dem in Not geratene tiroler 
Familien unkompliziert unterstützt werden.
Die Begeisterung der Kinder war von Anfang an 
zu spüren und so konnten sie den Start kaum 
erwarten. Hoch motiviert liefen die Kinder 
Runde um Runde um den Sportplatz und beka-
men für jede gelaufene Runde einen Stempel 
auf den Arm gedrückt. Stolz präsentierten sie 
nach ca. 20 Minuten Laufzeit ihre Rundenan-
zahl. Zur Belohnung für ihren Einsatz bekamen 
sie im Anschluss an den Lauf ein Eis. Insgesamt 
wurden mit diesem Spendenlauf unglaubliche 
3.200 Euro erlaufen. Diesen Betrag werden wir 
in den nächsten Tagen an das Jugendrotkreuz 
übergeben. 

Maria Steinlechner

Um immer auf dem Laufenden zu bleiben, findet man auf unserer Homepage
„vs-radfeld.tsn.at“ immer die aktuellsten Artikel.
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Mathematikwettbewerb
Auch heuer nahmen wir an unse-
rer Schule wieder am Wettbewerb 
„Känguru der Mathematik“ teil. Mit 
jährlich über 100 000 Teilnehmen-
den allein in Österreich gehört der 
Wettbewerb zu den bekanntesten 
und etabliertesten Schulaktivitäten 
im Fach Mathematik. Die Schülerin-
nen und Schüler der 1. Klassen sowie 
die S-AHS-Schüler/innen der 2. – 4. 
Klassen stellten sich den kniffligen 
Aufgaben und konnten teilweise sehr 
gute Ergebnisse erreichen. 
Hier sind die Siegerinnen und Sieger 
der jeweiligen Schulstufen in diesem 
Jahr: 
1. Klassen (Kategorie Benjamin):
1. Platz: Pichler Simon (1m)
2. Platz: Duftner Philipp (1a)
3. Platz: Ampferer Philipp (1m)

2. Klassen (Kategorie Benjamin):
1. Platz: Walter Julian (2m)
2.Platz: Moser Madlen (2m)
3. Platz: Margreiter Simon (2b)

3. Klassen (Kategorie Kadett):
1. Platz: Kopp Peter (3a)
2. Platz: Kreidl Elias (3m)
3. Platz: Plieger Sophie (3m)

4. Klassen (Kategorie Kadett):
1. Platz: Dander Tobias (4m)
2. Platz: Naschberger Enie (4m)
3. Platz: Guggenbichler James (4b)

Besonders hervorzuheben sind im 
diesjährigen Wettbewerb die Leis-
tungen von Pichler Simon (1m) und 
Dander Tobias (4m). Mit 87,50 von 
120 möglichen Punkten in der Kate-
gorie Benjamin verpasste Simon mit 
Platz 13 nur ganz knapp die Top 10 
im tirolweiten Vergleich. 
Tobias (4m) konnte sich mit 125 von 
150 möglichen Punkten in der Kate-
gorie Kadett sogar in den Top 10 von 
Tirol platzieren und erreichte den 

Spaß und Kultur an der Mittelschule Rattenberg

Dachau - Eine Zeitreise in die 
1930er und 1940er
Von Nora Erhard (4m) und Annika 
Haidacher (4m)
Am Mittwoch, dem 24. April, bega-
ben wir uns auf eine Exkursion nach 
Dachau, dem ersten Arbeits- und 
Konzentrationslager der National-
sozialisten. Hinter den morschen 
Mauern der Baracken lebten vor 
knapp 80 Jahren Häftlinge auf engs-
tem Raum zusammen und litten 
unter den unmenschlichen Haftbe-
dingungen der Nazis. Die kleinsten 
Dinge wurden auf brutalste Weise 
bestraft und wer Widerstand leis-
tete, wurde augenblicklich getötet.
Nach zwei Stunden Busfahrt nach 
Dachau bekamen wir vor Ort eine 
ausführliche, zweieinhalbstündige 
Führung durch das ehemalige KZ, 
bei der uns ein Einblick in das dama-
lige Leben der Häftlinge gewährt 
und erklärt wurde, wie diese dunkle 
Epoche die deutsche Geschichte 
geprägt hat. Als wir durch den Ein-
gang des Arbeitslagers gingen, 
stach uns sofort die Aufschrift auf 
dem Eingangstor ins Auge. „Arbeit 
macht frei“, heißt es dort, dennoch 
war den meisten Inhaftierten von 
Anfang an klar, welches schreckliche 
Schicksal ihnen bevorstand. Anders 
als andere KZs war Dachau dazu 
gedacht, seine Beherbergten zuerst 
arbeiten zu lassen, bis sie zu guter 
Letzt entweder einer Krankheit erla-
gen, zu Tode gefoltert oder geschla-
gen wurden. Kurz vor der Macht-
übernahme der Alliierten beher-
bergte Dachau 32.000 Häftlinge, 
obwohl das KZ ursprünglich nur 
für etwa 6.000 gebaut worden war.
Der Putz, der von den Wänden der 
Zellen des sogenannten „Bunkers“ 
abfällt, erinnert bis in die heutige Zeit 
an die Opfer, die teilweise mehrere 

Monate ohne Licht, ohne Wasch-
möglichkeit oder jeglichen Kontakt 
zur Außenwelt in den engen Kam-
mern eingesperrt waren. 200.000 
Menschen wurden insgesamt über 
zwölf Jahre hinweg in Dachau inhaf-
tiert, darunter 41.500 Tote. Zuerst 
wurde ihnen ihre Familie genommen, 
und später ihr eigenes Leben. Das 
wohl Erschütterndste war allerdings 
die Gaskammer, die stetig daran erin-
nert, wie damals systematisch Men-
schen getötet und verbrannt wurden, 
ehe ihre Asche wie Abfall entsorgt 
wurde. Wir erfuhren außerdem von 
der sogenannten „neutralen Zone“, 
einer Grünfläche, auf der Häftlinge 
sofort erschossen wurden, sobald sie 
diese betraten. Die Wächter mach-
ten sich das Morden sogar zum Spiel: 
Wer es schaffte, einen Häftling beim 
Betreten der „neutralen Zone“ mit 
nur einem Schuss ums Leben zu brin-
gen, bekam oftmals eine Woche frei 
oder wurde anderweitig belohnt. 
Nach der Führung durften wir 
anschließend noch die Ausstellung 
in der Gedenkstätte besuchen, die 
bis heute an die ermordeten Juden, 
Homosexuellen, Roma und Sinti, 
politischen Gegner und viele mehr 
erinnert. Wir finden es wichtig, 
über diese schreckliche Geschichte 
Dachaus zu berichten und zu infor-
mieren, damit sich die Massenmorde 
hoffentlich niemals wiederholen. Wir 
fanden es sehr interessant und sind 
froh, die Besichtigung mit unseren 
Lehrpersonen gemacht zu haben!
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ausgezeichneten 6. Platz in Tirol. 
Wir gratulieren den Siegerinnen und 
Siegern recht herzlich und hoffen, 
dass der Wettbewerb bei den Teil-
nehmern die Begeisterung für das 
Fach Mathematik wecken konnte!

Mag. Christoph Klausner 

Mission Titelverteidigung
Die MS/MMS Rattenberg hat sich 
im vergangenen Jahr weit über die 
Grenzen Tirols hinaus im Schulstock-
sport einen Namen gemacht. Um die 
Erfolge vom Vorjahr zu verteidigen, 
nahmen heuer insgesamt 327 Schü-
lerinnen und Schüler unserer Schule 
an den internen Meisterschaften teil. 
Es gab wieder beachtliche Leistungen 
in beiden Gruppen:
5./6. Schulstufe
Caroline Ascher aus Kramsach 
gewann nicht nur die Schulstu-
fen-Klasse 5/6, sondern steht mit 
der besten Wertung (94) auch als 
Gesamtsiegerin der Rattenberger 
Schule auf Platz eins. 
Die weiteren Platzierungen erreich-
ten: 2. Anton Köck (92); 3. Ruben 
Fliri (89); 4. Lorenz Kirchmair (88); 
5. Olivia Naschberger (88).
7./8. Schulstufe
1. Florian Schwaiger (90); 2. Matteo 

Vorhofer (83); 3. Leo Aigner-Gertl (83); 
 4. Thomas Schipflinger (79); 5. Maxi-
milian Bachmayr (79)
Lehrer-Meisterschaft
Es gab auch eine Meisterschaft mit 
20 teilnehmenden LehrerInnen. Hier 
setzten sich die Männer durch:
1. Martin Prantl (94); 2. Peter Radin-
ger (88); 3. Christoph Stöckl (88)
Die SiegerInnen der beiden Grup-
pen fuhren am 13.5. in die Sport-
halle Wörgl zu den Tiroler Meister-
schaften. Die bereits in der Schule 
so erfolgreichen Erst- und Zweit- 
klässlerInnen holten, nur knapp im 
Finale geschlagen, die ausgezeichnete 
Silbermedaille.

Die Mannschaft unserer „Großen“ 
konnte in einem enorm starken Teil-
nehmerfeld den 
8. Platz erkämpfen (5 Siege, 5 Nie-
derlagen). 
Im Vordergrund standen jedoch der 
Spaß und die Freude am Stocksport, 
was wirklich jedem Kind anzusehen war.

Friedl Schwaiger; Mag. Martin Prantl

Theaterstück: „KI-Ein Märchen“
Am Donnerstag, den 24. April 
besuchten alle unsere ersten Klas-
sen das Theaterstück „KI-Ein Mär-
chen“. Voller Vorfreude wurden die 
Schüler:innen nach Uderns zu dem 
vom STEUDLTENN-Team gestalteten 
Theaterstück begleitet.
Das Stück war sehr abwechslungs-
reich gestaltet: Es gab humorvolle 
Szenen, in denen viel gelacht wurde, 
aber auch spannende Momente, die 
die Kinder zum Nachdenken hin-
sichtlich der Chancen und Gefahren 
der künstlichen Intelligenz anregen 
sollten. Die Bühne war kreativ gestal-
tet und Musik und Tanz sorgten für 
eine einzigartige Atmosphäre. Am 
Ende der Aufführung erhielten die 
jungen Schauspieler:innen großen 
Applaus. Das Theaterstück kam in 
allen Klassen gut an und es bereitete 
den Kindern viel Freude.
Recht herzlich bedanken möchten 
wir uns in diesem Zusammenhang bei 
der Sparkasse Rattenberg und dem 
Lions Club für die finanzielle Unter-
stützung bei den Fahrtkosten. 

Maximilian Andreatta
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Wie gewohnt, berichten wir 
gerne von den vergangenen 
Monaten und geben euch einen 
kleinen Ausblick über die Pläne 
für den Rest des Jahres.

Power, Spaß & Kuchen: Ein 
sportlicher Mädelsausflug 
zu GundisFitness
Am 4. April machten wir Mädels 
uns auf den Weg zu Gundis-
Fitness – voller Vorfreude auf 
eine geplante Boxeinheit. Doch 
manchmal kommt es anders: 
Wegen einer Terminkollision 
musste das Boxtraining leider 
entfallen. Stattdessen durften wir 
uns über etwas ganz Besonderes 
freuen – Gundi persönlich nahm 
sich Zeit, uns ihr Studio zu zei-
gen und ein abwechslungsreiches 
Workout mit uns durchzuführen.
Nach einer kurzen Begrüßung 
starteten wir mit Dehnübungen, 
die uns ideal auf das bevorste-
hende Training vorbereiteten. 
Danach ging es in den Freihan-
telbereich, wo Gundi für uns 
einen knackigen Zirkel zusam-
menstellte. Jede Station forderte 
Kraft, Koordination und Ausdauer 
– und trotzdem kam der Spaß nie 
zu kurz. Die herzliche Stimmung 
und Gundis motivierende Art 
machten das Training zu einem 
echten Erlebnis.
Den sportlichen Teil des Tages 
ließen wir ganz entspannt beim 
Sigwart ausklingen – bei Kaffee, 
Kakao und Kuchen konnten wir 
uns stärken, plaudern und einfach 

das Miteinander genießen.
Ein gelungener Nachmittag, der 
Lust auf mehr gemacht hat – beim 
nächsten Mal vielleicht sogar mit 
Boxhandschuhen!

Fortsetzung des Projekts 
„Guter Rat“ – Es wird weiter 
geschnippelt, gebrutzelt und 
genossen 
Nach dem erfolgreichen Start 
unseres Projekts „Guter Rat“, 
das jungen Menschen die Freude 
am gesunden und nachhaltigen 
Kochen näherbringt, geht es nun 
mit vollem Elan weiter. Dank der 
großzügigen Spende, über die wir 
im letzten Beitrag berichteten, 
konnten wir unsere Kochsessions 
regelmäßig fortführen – und das 
mit großem Erfolg!
Seit dem letzten Mal wurde in 
unserer Küche vielfältig, regional 
und mit ganz viel Herz gekocht. 
Die Jugendlichen zauberten 
unter anderem selbstgemachte 
Pizza, Hotdogs, Käsespätzle, 
Rindsgulasch, Waffeln, Curry-
Geschnetzeltes und Omeletten. 
Ob herzhaft oder süß – der Spaß 
am gemeinsamen Kochen und 
Genießen stand stets im Mittel-
punkt. Es wurde gelacht, probiert, 

abgeschmeckt und natürlich auch 
gemeinsam aufgeräumt.
Dabei ging es nicht nur ums Essen, 
sondern auch um wichtige Werte: 
Nachhaltigkeit, bewusster Kon-
sum und regionale Zutaten stan-
den stets mit auf dem Speiseplan. 
Die Jugendlichen lernen so ganz 
nebenbei, worauf es bei gesun-
der Ernährung ankommt – ohne 
erhobenen Zeigefinger, sondern 
mit Löffel, Pfanne und Neugier.
Und als wäre das alles nicht schon 
Grund genug zur Freude, ent-
stand dabei auch eine wunder-
bare Idee, wie wir dieses beson-
dere Projekt bald gebührend fei-
ern könnten. Was genau geplant 
ist, bleibt noch eine kleine Über-
raschung – aber so viel sei ver-
raten: Es wird lecker, kreativ und 
ganz im Sinne unseres Projekts.
Wir freuen uns auf alles, was noch 
kommt – und sagen Danke an 
alle, die dieses Herzensprojekt 
weiterhin möglich machen!

Kreativ, köstlich und mit 
Spannung: Unser Osterfest 
im Jugendtreff
Auch dieses Jahr wurde im Jugend-
treff wieder ein fröhliches und 
buntes Osterfest gefeiert – und 
das mit allem, was dazugehört!
Schon bevor unsere Jugendlichen 
eintrafen, war der Osterhase flei-
ßig und vor allem kreativ unter-
wegs. Überall auf dem Gelände 
wurden bunte Ostereier versteckt 
– und die Suche begann mit gro-
ßer Begeisterung. Doch diesmal 
gab es eine besondere Überra-
schung: Nur drei der Eier waren 
nummeriert – und hinter diesen 
verbargen sich die Hauptgewinne 
in Form von Gutscheinen.
Die Spannung war groß – und die 
glücklichen Gewinner schließlich 
gefunden: Jakob und Anton, der 

Neues aus dem Jugendtreff Radfeld
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gleich zwei der drei nummerier-
ten Eier aufspürte und sich damit 
doppelt freuen durfte. Alle ande-
ren gingen natürlich nicht leer 
aus: Für sie gab es Trostpreise, die 
ebenfalls für strahlende Gesichter 
sorgten.
Doch damit war das Fest noch 
lange nicht vorbei: Im Anschluss 
ging es kreativ weiter – mit 
Germteig, der in verschiedenste 
Formen geformt, gebacken und 
natürlich auch genüsslich ver-
nascht wurde. Ob Zöpfe, Hasen 
oder Schnecken – der Fantasie 
waren keine Grenzen gesetzt, und 
der Duft von frischem Gebäck 
erfüllte den Raum.
Ein rundum gelungenes Oster-
fest, das Gemeinschaft, Kreativi-
tät und ganz viel Freude mitein-
ander verband. Wir freuen uns 
schon aufs nächste Jahr – und 
sind gespannt, was sich der Oster-
hase dann einfallen lässt!

Starker Abschluss mit Tief-
gang: Workshop mit Safe-
Spaces
Mit einem besonderen Work-
shop im Mai beendeten wir das 
erste Kapitel unseres Jahrespro-
gramms – und das auf eindrucks-
volle Weise.

Gemeinsam mit SafeSpaces 
konnten wir zwei intensive 
und geschützte Workshops im 
Jugendtreff veranstalten: einen 
für die Jungs und einen für die 
Mädels. Zwei Mitarbeiter:innen 
des SafeSpaces-Teams beglei-
teten die Gruppen einfühlsam 
durch Gespräche über persön-
liche Themen, klärten auf und 
schufen einen Raum, in dem 
Vertrauen, Respekt und Offen-
heit spürbar wurden.
Die Jugendlichen nutzten die 
Gelegenheit, sich auszutauschen, 
Fragen zu stellen und neue Per-
spektiven zu gewinnen. Es war 
ein Nachmittag, der nicht nur 
bewegt, sondern auch gestärkt 
hat.
Nach dem intensiven Teil durften 
wir uns noch über eine kleine Stär-
kung freuen: Mit leckeren Party-
brezeln ließen wir den Workshop 
gemütlich ausklingen.
Ein herzliches Dankeschön geht 
an Bettina vom Jugendtreff in 
Kundl für die Organisation sowie 
an den Rotary Club, der diesen 
wertvollen Workshop durch seine 
finanzielle Unterstützung mög-
lich gemacht hat.

Jugend-Radio läuft! Unser 
Sound für Radfeld ist on air
Was als spannende Idee begann, 
ist nun Realität geworden: Unser 
Jugend-Radio hat sich inzwischen 
fest etabliert und ist aus dem Alltag 
im Jugendtreff kaum mehr weg-
zudenken. Die Beats, Wünsche 
und Stimmen unserer Jugend-
lichen sind nun regelmäßig auf 
www.kommunity.fm zu hören – 
und wir sind mächtig stolz darauf!
Die selbst zusammengestellte 
Playlist läuft mittlerweile häufig 
bei uns im Treff – und bringt nicht 
nur gute Laune, sondern auch das 
Gefühl, dass unsere musikalischen 
Vorlieben wirklich Gehör finden. 
Von chilligem Pop über energie-
geladenen Hip-Hop bis hin zu 
rockigen Klassikern ist alles dabei.
Besonders toll: Einer der Jugend-
treffs hat sogar bereits einen 
eigenen Rap produziert, der 
natürlich ebenfalls im Radio zu 
hören ist! Neben Musik gibt es 
nun auch immer wieder inter-
essante Interviews, die Einblicke 
in Themen geben, die Jugend-
liche bewegen. Ob persönlich, 
lustig oder nachdenklich – das 
Radio wird Schritt für Schritt zu 
einer vielseitigen Plattform von 
Jugendlichen für Jugendliche.
Das Beste: Alle können reinhö-
ren – einfach auf www.kommu-
nity.fm gehen, zurücklehnen und 
genießen. Unser gemeinsamer 
„Jugendtreff-Sound“ zeigt, wie 
viel Kreativität, Gemeinschaft und 
Vielfalt in unserer Jugend steckt.
Reinhören lohnt sich!
Wie immer erhaltet ihr über 
unseren WhatsApp-Broadcast 
(0664/140 07 21) oder unseren 
Instagram-Account alle Informa-
tionen rechtzeitig zugeschickt.

Liebe Grüße
Euer Team vom Jugendtreff Radfeld 

Magdalena und Tina
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Erwachsenenschule Radfeld
Workshop für bessere Kom-
munikation begeistert 	
Teilnehmer: innen in Radfeld 
Am Vormittag des 4. April 2025 
fand im Haus der Gemeinschaft 
Radfeld ein besonderer Work-
shop zum Thema Kommunika-
tion statt, organisiert von der 
Erwachsenenschule Radfeld, in 
Kooperation mit der ausgebil-
deten Mentaltrainerin Katharina 
Aschaber.
Unter dem Motto „In der Sprache 

liegt die Kraft“ erhielten die Teil-
nehmer: innen praxisnahe Ein-
blicke und hilfreiche Anregungen 
für eine bewusstere und effekti-
vere Kommunikation – anwend-
bar sowohl im privaten Alltag als 
auch im Berufsleben.
Die Referentin Katharina Ascha-
ber verstand es, theoretisches 
Wissen mit greifbaren Beispie-
len zu verknüpfen und schuf so 
eine lebendige und lernfördernde 
Atmosphäre. Besonders hervor-

gehoben wurde von den Teilneh-
mer: innen die direkte Anwend-
barkeit der vermittelten Inhalte 
sowie die hohe Fachkompetenz 
der Workshopleiterin.
Aufgrund der durchweg positi-
ven Rückmeldungen ist bereits 
geplant, weitere Workshops zu 
ähnlichen Themen anzubieten.
 

Erwachsenenschulleiter
Simon Schneider
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Radfelder Bäuerinnen

Sozial- und Gesundheitssprengel  
von Gemeinden der Region 31

Am Faschingsdienstag wurde es wie-
der heiter und herzlich. Die Bäuerin-
nen luden zum traditionellen und 
generationsübergreifenden Faschings-
kränzchen in der Pension Alpenblick.
Maskiert und unmaskiert trafen sich 
Jung und Alt zu einem gemütlichen 
Nachmittag bei Kaffee, Kuchen und 
Krapfen. Besonders schön: auch die 
Kinder hatten ihren Spaß.

Am 22.3.2025 fand die beliebte Rad-
börse im Gemeindezentrum statt. 
Vom Kinderfahrrad über Roller bis 
zum Trettraktor und Bobbycar war 
alles zu erwerben. Insgesamt wurden 
123 Artikel zum Verkauf angeboten, 
davon wechselten 61 den Besitzer.
Auch für das leiblich Wohl war bestens 
gesorgt. Bei Kaffee und selbstgemach-

tem Kuchen konnten die Besucher 
gemütlich verweilen. 
Die Veranstaltung wurde als Green 
Event durchgeführt – mit Fokus auf 
Nachhaltigkeit und Wiederverwer-
tung. 
Ein großes Dankschön gilt Reinhard 
Moser, Fabienne Margreiter und 
Maria Drexler-Kreidl, die uns, wie 
jedes Jahr, mit ihrer Erfahrung tat-
kräftig unterstützen und helfen. 

Auch in diesem Jahr überreichten die 
Radfelder Bäuerinnen eine Spende in 
Höhe von 500,00 Euro an den Sozial-
sprengel für „Essen auf Rädern“. Die 
Spende stammt aus dem Erlös vergan-
gener Veranstaltungen und soll ein Zei-
chen für gelebte Nachbarschaft sein. 

Am 31.3.25 feierte Burgi Arzberger 
ihren 70. Geburtstag. Mit einem 
Besuch und Blumen gratulierten wir 
Burgi zu diesem besonderen Anlass. 
Auch auf diesem Weg wünschen wir 
dir, liebe Burgi weiterhin Gesundheit, 
Glück und viele schöne Momente im 
neuen Lebensjahr

Am 12.4.25 lud der Sozialsprengel zum 
alljährlichen Frühstück für pflegende 
Angehörige ins Mesnerhaus Ratten-
berg ein. Dieses Treffen soll all jenen 
Dank und Anerkennung schenken, die 
tägliche wertvolle Pflegearbeit in der 
Familie leisten.
Wir Radfelder Bäuerinnen organisier-
ten und servierten ein reichhaltiges 
Frühstücksbuffet mit vielen regionalen 
und selbstgemachten Köstlichkeiten. 
Die Kosten für die Veranstaltung über-
nehmen die Gemeinden der Region 31. 
In gemütlicher Atmosphäre konnten 
sich die pflegenden Angehörigen aus-
tauschen, Kraft schöpfen und den Vor-
mittag genießen.

Anja Greiderer

Am 12. April 2025 fand im Pfarrsaal 
von Rattenberg bereits zum dritten 
Mal das vom Sozialsprengel und den 
Gemeinden der Region 31 finanzierte 
Danke Frühstück für pflegende Ange-
hörige statt. 
Die Radfelder Bäuerinnen verwöhn-
ten die Gäste mit einem vielfältigen 
Frühstücksbuffet. In einer geselligen 
Atmosphäre hatten die pflegenden 
Angehörigen die Möglichkeit, sich zu 
stärken und miteinander ins Gespräch 
zu kommen. 
Ein herzliches Dankeschön an die 

Bäuerinnen von Radfeld, an alle 
Gemeinden und besonders an die 
Pfarre Rattenberg für die kostenlose 
Bereitstellung der Räumlichkeiten!

Kathrin Kofler
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Freiwillige Feuerwehr Radfeld

Florianifeier in Radfeld  
Heuer fand die Florianifeier in gewohnter Art und Weise 
gemeinsam mit unseren Nachbarn aus Rattenberg statt. 
Dieses Jahr mit der feierlichen Messe und gemütlichem 
Beisammensein in Radfeld, ganz getreu unserem jährli-
chen Wechsel der Austragungsorte zwischen Rattenberg 
und Radfeld.
Doch nicht nur die schon jahrelange Zusammenarbeit 
konnte an diesem Tag gefeiert werden, sondern auch 
unser neues Mannschaftsfoto konnte gemacht werden. 
Sehr viele Mitglieder unserer Feuerwehr kamen zu diesem 

Anlass an den Lindenbühel. Am Feiertag des Schutzpa-
trons des Feuerwehrwesens eine Messe mit annähernd 
100 Feuerwehrmännern und Frauen, vielen engagierten 
Jungfeuerwehrmännern und –Frauen, verlieh diesem Tag 
einen ganz besonderen Glanz.
Im Anschluss an die heilige Messe konnten vier neue Mit-
glieder in den Aktiv-Dienst überstellt werden. Thomas 
Hintner, Alessandro Fischer, Sebastian Prosser und Brian 
Fischer heißen die neuen Feuerwehrmänner der Feuer-
wehr Radfeld und wir wünschen ihnen besonders viel 
Freude im Ehrenamt wie wir es auch leben dürfen. Die 
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neu erworbenen Abzeichen der Jungfeuerwehrmitglieder 
vom Wissenstest in Breitenbach konnten ihnen ebenso in 
einem feierlichen Rahmen übergeben werden.
In diesem Zuge ein großes Danke an den Fotographen  
und Grafikdesigner unseres Vertrauens, Maximilian Köck, 
der uns bei diversen Veranstaltungen bestens unterstützt.

Frühschoppen mit Fahrzeugsegnung
Am 21. September dürfen wir alle Radfelderinnen und 
Radfelder zu einem besonderen Frühschoppen einladen. 
Nicht nur kulinarische Spezialitäten werden geboten, 
sondern auch unser neues Löschfahrzeug wird im Zuge 
dieser Veranstaltung gesegnet. Die Feuerwehr Radfeld 
freut sich auf zahlreiche Gäste und einen gemütlichen 
Frühschoppen zu diesem besonderen Anlass. Nähere 
Informationen werden noch über verschiedenste Medien 
bekannt gegeben.

Erfreulicher Besuch im Gerätehaus
Wie bereits in diversen Medien berichtet, ereignete sich 
im vergangenen Herbst ein folgenschwerer Unfall auf 
der B171 Tiroler Straße in Radfeld. Dabei musste u.a. 
ein schwerst verletzter 19-jähriger Mann mit dem Not-
arzthubschrauber in die Klinik nach Innsbruck verbracht 
werden. Nun kam es zu einem äußerst erfreulichen Wie-
dersehen. Gemeinsam mit seinen Eltern besuchte er die 
am Einsatz beteiligten Einsatzkräfte im Feuerwehrhaus in 
Radfeld. Dazu waren auch die an der Rettung beteiligten 
Kameraden der Feuerwehren Rattenberg und Kramsach 
eingeladen. Der 19-jährige Mann startete im Herbst sein 
Maturajahr und feierte am Unfalltag seinen 19. Geburts-
tag.
Wir bekamen interessante Einblicke in die Gescheh-
nisse nach unserer Arbeit in der Rettungskette. Diverse 
Aspekte und Geschichten rund um diesen Einsatz wurden 
gemeinsam mit der Familie und untereinander bespro-
chen. Die Tatsache, wie knapp und mit wieviel Glück der 
junge Mann diesen Unfall überlebt hat und die spürbare 
Dankbarkeit von ihm und seinen Eltern, ließ keinen noch 
so erfahrenen Feuerwehrmann im Raum kalt. Für viele 
ein neues Erlebnis, dass man in gemütlicher Atmosphäre 
mit denjenigen Personen zusammensitzt, die direkt von 
einem solchen Einsatz betroffen waren. Besonders erfreu-
lich ist, dass eine Tragödie durch organisationsübergrei-
fende Zusammenarbeit und reibungslose Abläufe ver-
hindert werden konnte.
Wir haben uns alle sehr über den Besuch der Familie 
gefreut und bedanken uns für diesen schönen Abend.

Dachstuhlbrand in Kramsach 
Seit der letzten Ausgabe der Gemeindezeitung wurden 
wir zu einigen kleinen aber auch einem größeren Ein-
satz alarmiert. Am 9. April mittels Sirenenalarm zu einem 
Dachstuhlbrand nach Kramsach. Dabei unterstützten wir 
die Kollegen aus Kramsach mit zwei Atemschutztrupps, 
der Wasserversorgung aus der Brandenberger Ache sowie 

der Koordination von Atemschutztrupps im Gebäude-
inneren. Alles in allem galt es, einen komplizierten Brand 
in der Zwischendecke des obersten Geschosses gemein-
sam zu löschen. Besonders gefordert waren dabei die 
Atemschutztrupps, die mit der schweren Ausrüstung Teile 
der Decke entfernen mussten, um das Feuer löschen zu 
können. Sichtlich erschöpft verließen diese Männer und 
Frauen das Gebäude nach getaner Arbeit.

Schriftführer
OV Bernhard Auer
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Brauchtumsverein Radfeld
Unser Brauchtumsverein hat im 
Rahmen der Generalversamm-
lung vom 15.03.2025 einen neuen 

Vorstand gewählt! Frau Anja Grei-
derer legte nach 6 Jahren ihr Amt 
als Obfrau Stellvertreterin zurück. 
Anja, wir danken dir für deinen 
Einsatz und dein Engagement 
und wir freuen uns, dass du dem 
Verein weiterhin als aktives Mit-
glied erhalten bleibst.  Als neues 
Mitglied in unserem Vorstand 
dürfen wir Daniela Unterkofler 
begrüßen. Mit frischem Elan tre-
ten wir gemeinsam in die neue 
Vereinsperiode. 

Besonders freuen wir uns über 
gleich zwei runde Jubiläen:
Unsere Obfrau Nicole Haider 
feierte im November ihren 40er, 
und auch unsere Schriftführerin 
Karin Aldrian durfte kürzlich ihren 
40. Geburtstag feiern – wir gratu-
lieren beiden recht herzlich!

Ein weiteres Highlight in diesem 
Frühjahr war die Sammelaktion 
für ein „Sauberes Radfeld“. Dank 
der Unterstützung unserer Mit-
glieder konnten wir gemein-
sam manche Wiese entlang der 
Autobahn von Unrat und Müll 

befreien. Zum Abschluss des 
Tages lud der Verein noch zum 
Pizzaessen ein.

Am Sonntag, den 18. Mai nahmen 
wir am 3. Platzlsingen teil. Wir 
marschierten um 13.30 Uhr, in 
unseren Trachten zur Eröffnung 
der Veranstaltung zusammen 
mit den Chören, der Stadtmusik 
Rattenberg/Radfeld und dem 
Oldtimerverein „Standgas“ durch 
Rattenberg.  Während der Dar-
bietungen der Chöre waren wir in 
der Stadt anwesend und durften 
das stimmungsvolle Programm 
hautnah miterleben.  Als Zeichen 
der Wertschätzung erhielten wir 
ein schönes Geschenk. Ein Danke-
schön an den Männergesangsver-
ein Kramsach für die Einladung!

Nicol Kaltschmid

v.l.n.r.: Obfrau Nicole Haider, Schriftführerin Karin Aldrian, Kassiererin Stv. 
Daniela Unterkonfler, Kassiererin Patricia Fischer, Schriftführerin Stv. Nicol 
Kaltschmid, Obfrau Stv. Claudia Naschberger
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Frühlingserwachen in Radfeld – das 
bedeutet für uns, dass es wieder so 
richtig los geht mit der Vereinsarbeit. 
Ein erster Fixpunkt ist jedes Jahr das 
Waldaufräumen der Gemeinde, an 
dem wir uns beteiligen. Auch heuer 
rückten wir wieder mit Müllsäcken 
und Handschuhen bewaffnet aus 
und mussten wieder bestürzt fest-
stellen, wie viel Müll achtlos in der 
Natur landet. 
In die Osterzeit starteten wir mit 
dem Palmsonntag. Beim Gottes-
dienst in Rattenberg waren wir wie 
immer mit unserer Palmstange ver-
treten. Einige Tage später trafen sich 
unsere Mädels, um dem Osterhasen 
zu helfen. Zusammen bringen wir 
den Radfelder Kindern am Osterwo-
chenende immer eine kleine Über-
raschung vor die Tür. Schön, dass wir 
mit diesem Brauch vielen eine Freude 
machen können.

Fahnenschwingen und Mai-
baumaufstellen
Während die Mädels in der Oster-
werkstatt zugange waren, wurde im 
Gemeindezentrum fleißig trainiert: 
Unsere Burschen übten sich im Fah-
nenschwingen. Als aktivste Orts-
gruppe des Jahres 2024 durften 
wir diese Tradition beim heurigen 
Bezirkslandjugendtag in Angerberg 
präsentieren. Mehrere Monate 
wurde dafür im Gemeindezentrum 
geprobt – der eine oder andere 

hat sicher einmal zugeschaut. Als 
wir das Gelernte Ende April bei der 
Feldmesse in Angerberg präsentie-
ren durften, waren wir schon ein 
bisschen stolz. Beim anschließenden 
Festakt in der Dreikleehalle hieß es 
dann Abschied nehmen von der Sie-
gerfahne, die wir an die Ortsgruppe 
Breitenbach weiterreichen durften. 
Und auch wir hatten wieder Grund 

zum Jubeln: Beim Wettbewerb zur 
aktivsten Ortsgruppe konnten wir 
uns dieses Mal den dritten Platz 
sichern. 
Es folgten arbeitsreiche Tage: Das 
Maibaumaufstellen stand vor der 
Tür. Auch heuer gelang es gemein-
sam mit vielen Helfern aus dem 
Dorf und unter dem Kommando 

von Hans-Peter Ostermann wieder, 
den Maibaum mit purer Muskel-
kraft aufzurichten, sodass dem Fest 
im Anschluss nichts mehr im Wege 
stand. Sicher auch wegen des wun-
derschönen Wetters durften wir uns 
heuer über besonders viele Besu-
cherinnen und Besucher freuen. Bei 
bester musikalischer Unterhaltung 
durch die Original Reitherkogl Buam 

starteten wir in eine ruhige, aber 
lustige Maibaumwache. Den Baum 
hat heuer die Gemeinde gespendet, 
wofür wir uns herzlich bedanken.
 

Nicole Greiderer
Schriftführerin

Landjugend Radfeld
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Sportverein Radfeld
SV Radfeld mit Erfolgen in 
der Umbruchssaison
Nach einer katastrophalen Hin-
runde mit lediglich einem Punkt 
aus allen Spielen stand das Team 
früh mit dem Rücken zur Wand. 
Es fehlte nicht nur das nötige 
Spielglück, sondern auch die Sta-
bilität auf dem Platz. Doch zur 
Rückrunde wendete sich das Blatt 
– zumindest teilweise.
Ein wesentlicher Faktor für die 
positive Entwicklung war die 
Verpflichtung des neuen Co-Trai-
ners Harald Veclar. Mit frischem 
Elan, neuen Trainingsmethoden 
und viel Engagement brachte er 
neuen Schwung in die Mann-
schaft. Unter seiner Mitwirkung 
gelang es dem Team, bereits zwei 
Siege in der Rückrunde einzufah-
ren – ein deutlicher Fortschritt im 
Vergleich zur ersten Saisonhälfte.
Trotz dieser Leistungssteigerung 
reichte es am Ende leider nicht, 
den Abstieg in die 1. Klasse zu ver-
hindern. Der Rückstand aus der 
Hinrunde war einfach zu groß. 
Dennoch blickt das Team nun 
mit Zuversicht in die Zukunft. Der 
Abstieg wird als Neustart gese-

hen, als Möglichkeit, neue Kräfte 
zu sammeln und kommende Her-
ausforderungen mit frischem Ehr-
geiz anzugehen.
Ein großes Plus ist der Kader 
selbst: Die Mannschaft besteht 
zum Großteil aus jungen Spielern 
zwischen 18 und Mitte 20, die 
noch viel Entwicklungspotenzial 
haben. Mit der richtigen Vorbe-
reitung, einer guten Teamchemie 
und dem klaren Ziel vor Augen, 
soll im nächsten Jahr ein neuer 
Angriff gestartet werden.

Auch im Nachwuchs viel los
Unser Nachwuchsbereich erlebt 
aktuell eine äußerst erfreuliche 
Entwicklung: Seit Jahresbeginn 
verzeichnen wir einen Zuwachs 
von rund 30 % mehr Kindern 
als vor der Winterpause. Dieser 
starke Anstieg zeigt, dass unser 
Verein als Ort der Bewegung, 
Freude und Gemeinschaft für 
Kinder immer attraktiver wird.
Mit diesem Wachstum gehen 
natürlich auch neue Herausforde-
rungen einher. Für die kommende 
Saison planen wir die Gründung 
von vier zusätzlichen Nachwuchs-

mannschaften, um allen Kindern 
eine altersgerechte und individu-
elle Betreuung sowie Spielpraxis 
bieten zu können. Das Engage-
ment unserer aktuellen Trainerin-
nen und Trainer ist dabei beein-
druckend – mit viel Herzblut, 
Geduld und Begeisterung sind 
sie Woche für Woche im Einsatz 
und leisten einen wichtigen Bei-
trag zur sportlichen und persön-
lichen Entwicklung der Kinder.
Um diesen positiven Trend fort-
zusetzen, suchen wir motivierte 
Menschen – egal welchen Alters 
– die Spaß an Bewegung haben 
und gerne mit Kindern arbei-
ten. Besonders wichtig ist uns, 
nicht ob jemand eine langjährige 
Fußballkarriere hinter sich hat, 
sondern dass er oder sie Freude 
daran hat, jungen Menschen das 
Spiel näherzubringen.
Unser erfolgreiches Modell setzt 
auf sogenannte Trainerpärchen: 
Eine Kombination aus einem 
ehemaligen oder aktiven Spieler 
und einem sogenannten „Quer-
einsteiger“, der mit frischem Blick 
und viel Motivation neue Impulse 
einbringt. Dieses Duo-Prinzip 
hat sich bei uns bestens bewährt 
und schafft eine ausgewogene 
Mischung aus Erfahrung und 
Neugier. In diesen Atemzug bie-
ten wir auch die Option, den ÖFB 
Kindertrainerschein zu machen.
Wer Interesse hat, sich in unserem 
Nachwuchsbereich einzubrin-
gen, kann sich gerne bei Mathias 
Stolzlechner unter der Nummer 
0660/5129164 melden. Wir 
freuen uns über jede helfende 
Hand – gemeinsam gestalten wir 
eine bewegte und sinnvolle Frei-
zeit für unsere Kinder!

	 Dominik Jung
Schriftführer
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Seniorenbund Radfeld/Rattenberg
Normalerweise finden die Senio-
rennachmittage immer am ersten 
Mittwoch im Monat statt. Da es 
im März aber der Aschermitt-
woch war, verlegten wir das Tref-
fen auf den Faschingsdienstag vor. 
Gemäß dem Anlass kamen viele 
verkleidet zu unserem Kaffee-
kränzchen. Zur Begrüßung gab es 
für jeden ein Glas Sekt und statt 
Kuchen gab es Faschingskrapfen. 
Es gab neben den Gesprächen 
auch viel zu lachen.

4-Tagesfahrt nach Wien
Am 24.3.2025 starteten wir zu 
unserer mehrtägigen Fahrt nach 
Wien. Das Mittagessen nahmen 

wir in Mondsee ein. Danach ging 
es über die Wachau weiter nach 
Wien zur Unterkunft im „Event-
hotel Pyramide“.
Am nächsten Tag machten wir 
nach dem Frühstück eine Stadt-
rundfahrt. Vorbei an Donaucity, 
UNO-City, Donauinsel und Kah-
lenberg führte uns der Weg nach 
Steinhof, wo wir die imposante 
Otto Wagner Kirche besuchten. 
Anschließend fuhren wir nach 
Marchegg ins „Gasthaus zur 
Schiene“ zum Mittagessen. Dann 
ging es weiter zum Schloss Mar-
chegg, wo wir viele bereits von 
Störchen besiedelte Storchen-
nester, sowohl auf den Dächern 
als auch auf Bäumen, zu sehen 
bekamen. In der angrenzenden 
naturbelassenen Au grasten 
Konik-Pferde, die dort gezüchtet 
werden.

Am 3. Tag fuhren wir zur Hofburg 
und besichtigten die Schatzkam-
mer mit ihren vielen wertvollen 
weltlichen und geistlichen Kost-
barkeiten. Nach einem Spa-
ziergang durch die Innenstadt 
(Michaelerplatz, Kohlmarkt, Gra-
ben, Stephansdom) gingen wir 
durch den Volksgarten zum Par-
lament. Dort durften wir auf dem 

Balkon an einer Nationalratssit-
zung teilnehmen und wurden 
als Ortsgruppe auch namentlich 
begrüßt. Im Anschluss machten 
wir eine geführte Besichtigung im 
Gebäude, bei der wir viel Inter-
essantes erfahren und gesehen 
haben. Danach wurden wir vom 
Nationalratsabgeordneten, Herrn 
Josef Hechenberger, zu einem 
persönlichen Gespräch einge-
laden. Den Abschluss des Tages 
bildete ein Heurigenabend im 
Stammersdorfer Kellergassl, wo 
wir mit Köstlichkeiten verwöhnt 
wurden.

Am letzten Tag unserer Reise fuh-
ren wir noch zum Zentralfriedhof 
und besichtigten einige promi-
nente Grabmäler. Dann ging es 
weiter nach Emmersdorf zum 
Mittagessen in den „Donauhof“.
Diese Reise war für alle ein tol-
les Erlebnis. Viel dazu beige-
tragen hat durch ihr profundes 
geschichtliches und geografisches 
Wissen natürlich unsere Reiselei-
terin, Frau Bundesrätin Neurauter 
Klara. 

Elisabeth Wöll
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Ein Wertungsspiel ist für eine Musik-
kapelle etwas ganz Besonderes (Siehe 
Foto auf der Rückseite). So auch 
für uns. Nach sieben Jahren Pause 
fand im Musikbund Rattenberg und 
Umgebung heuer wieder eines statt. 
Im Jänner starteten wir in die inten-
sive Vorbereitung, um die beiden 
Stücke „Toccata for Band“ von Frank 
Erickson und „Tanz mit dem Teufel“ 
von Fritz Neuböck Ende März best-
möglich präsentieren zu können. Und 
die Probenarbeit unter der Leitung 
von Kapellmeister Gerhard Guggen-
bichler hat sich gelohnt: Beim Wer-
tungsspiel am 30. März erreichte die 
Stadtmusikkapelle in der Stufe C – 
Konzertmusik die Goldmedaille mit 
Auszeichnung. In jeder Stufe wurde 
außerdem ein Registerpreis vergeben 
– darüber durften unsere Schlagzeu-
ger jubeln.
Nach diesem Erfolg ging die Proben-
arbeit gleich munter weiter: für das 

Palmsonntagskonzert beim Gottes-
dienst in der Rattenberger Pfarrkir-
che. Ende April wartete dann eines 
der großen Highlights im Musikjahr, 
das Maiblasen. Am 1. Mai zogen 

wir musizierend durch Radfeld, am 
Samstag zuvor durch Rattenberg, 
um Spenden zu sammeln. Ein herz-
liches Dankeschön geht an die vielen 
Menschen, die uns auf dem Weg so 
herzlich empfangen, so großzügig 
gespendet oder uns mit der einen 
oder anderen Stärkung versorgt 
haben! 

Nicole Greiderer

Stadtmusikkapelle Radfeld/Rattenberg

Maiblasen Gruppe Oberdorf

Maiblasen Gruppe Unterdorf
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Großer Erfolg für das Jugendblas-
orchester YoungStars: Beim Tiroler 
Jugendblasorchester-Wettbewerb 
überzeugte das Orchester in der 
Kategorie AJ (Durchschnittsalter 
unter 14 Jahren) mit einer heraus-
ragenden Darbietung und erspielte 
sich 89,67 Punkte. Damit zählen 
die YoungStars zu den Top Ten aller 
Tiroler Jugendblasorchester – ein 
beeindruckendes Ergebnis, das für 
Begeisterung sorgt.
Das Orchester setzt sich aus jungen 
Musiker:innen der Musikkapellen 
Brandenberg, Mariatal, Kramsach 
und Rattenberg-Radfeld zusammen 
und steht unter der organisatori-
schen & musikalischen Leitung von 
Tobias Loinger (BMK Kramsach), der 
gemeinsam mit seinen Schützlingen 
wochenlang intensiv für diesen Auf-
tritt geprobt hat. Der Wettbewerb 
stellte hohe Anforderungen an Musi-
kalität, Zusammenspiel und Interpre-
tation – die YoungStars meisterten 
diese mit Bravour und wurden von 
der Fachjury für ihre Leistung beson-
ders gelobt.
Das Besondere: Alle Mitwirkenden 
– von der musikalischen Leitung bis 
zu den jugendlichen Talenten – sind 
ehrenamtlich tätig. Ihr Einsatz zeigt, 

wie viel Herzblut und Leidenschaft 
in der Nachwuchsarbeit der Tiroler 
Blasmusik steckt. Der Erfolg beim 

Wettbewerb ist somit nicht nur ein 
musikalischer, sondern auch ein star-
kes Zeichen für den Wert des Ehren-
amts.
Die YoungStars haben mit ihrer groß-
artigen musikalischen Darbietung 
nicht nur ihr Können bewiesen, son-
dern auch gezeigt, wie viel Freude 
Musik machen kann. So wurde ins-
besondere die dargebotene „Spiel-
freude“ von der Jury als besonders 
erwähnenswert angesehen.
Die YoungStars sowie die Musikka-
pellen sind stets auf der Suche nach 
Nachwuchs, Interessierte können 
gerne mit den jeweiligen Kapellen 
Kontakt aufnehmen.

Tobias Loinger

JBO YoungStars glänzt beim Landeswettbewerb
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Unsere Musikkapelle: „Gold mit Auszeichnung“ beim Wertungsspiel

Das schon traditionelle Kommando: „…und Schuuub!“


